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Hon besuchung dcr Krancken/
Rcmlichcn: Wie man Krancke/Armc/betrübte

Gefangene vnnd zum Todt vervrcheplle/Christlich
vntenlchten/trösten vnd comunioircn sol.

Vnd LlMH/
Wie es bei) den Kranckcn sol gehalten werden/

so das Mendtmal des HERRN begercn:

RanckeLemsodeö
HERRN Abcndtmal begeren/
U man vnterrichten vnd trösten. Die
Vnterncht «st: Das ) sie sich recht sollen
erkenen lernen/wie sie arme Sünder
stndt/vnd derhalb vmb Gnade bitten/

vnd von Sünden sich entbinden lasten. Der Trost ist neben
dec ^ blolmion , dasjman jnen.woleinbilde/was vnser Herr
Christus mit dem Mendtmai Hab wöllen anrichkcn/ Vnnd ist
alhic hoch vonnöten/daszman dieLeui treuwlich vntenichke/
von der Einsatzung § hristi/dasz ernicht allein sein Leib essen/
sonder auch sein Blut aus dem Kelch alle Hab heissen trincken/

in rechter Prüfung/Buesz vnd Glaubens an Jesum.
Vnd sol solches/bepdes Vntcrucht vnd Trost/

geschehen auff diese weise/
Wiefolget:



Vonbesuchungder Kranckcn/

LM Em lieber Mensch/Du ltgst jeßundt daM
Gottes Händen/vnd weist nit / auff welchen weg es
Gort mit dir wenden wil/Ob er dir widerZu deinem

Gesunde helffm/oder dich jehundtmitTodt von diesem Leben
abfordern wil . Vnnd ob du gleich wider Zu deinem Gesundt
würdest kommen / so ist doch das gewisz/ dasZ es ein malmusZ
gestorben stpn / Was aber nach dem Todtc folgen werde /
sveisseftu auch.

Denn also bekennestu im Glauben / das- Christus sttzeZur
Rechten seines Himlischen Vatters/Vnd werde wider komm
zu richten dicLebcndigen vnd die Todkem DasZ also du vnnd
alle Menschen / nicht allein den Tcdt / sondern auch Gotte»
Vrtheyl vnnd Gerichte/am Jüngsten tage gewarken mucst.
Derhalben were es wol von nöten/dasz du dich auffsolche fart
recht schickest/vnndd'ses Wcrcks/weiche Gott mit dir für Hai/
gute acht nemest/ Denn es ist ein grosser vnterscheidt Zwischen
eines Menschen Kranckheit vnnd Todt / vnnd eines Viehes.
Das Diehe mus auch sterben/levdet auch allerlep Kranckheit/
wie wir srhen/abersolche ist alles Natürlich / vnd widerfehret
fhm nicht aus Gottesborn/es ist sein Natur also/dasZ es nicht
allwegkan bleiben/ vnd je zuweilen einen Vnfal lexden/vnd
auffstossen/ vnnd entlich gar sterben musZ/ wann es nun todt
ist/ so ist»alles aus vnd hin/hat weiter nichts Zu gewarten.

(Aber der Mensch musZ Kranckheit vnnd den Todt vmk
derSünden willen lepden/Oen wie der HERR dem Adam
imParadysZdroet/vnd spricht: Welches tagts du V0N
dtsem Baum essen wtrst/wlrsm des Todes sterben.
Solchessolku wol mercken vnd wissen/ Die Kranckpcitso du
setzundt leydest/ift nit ohn gefehr/noch allein Natürlicher weise
widerfahren / es ist deiner Sünden schuldt / dasZdu auch em
Adams kindt bist/der du in Sünden empfangen/ein sündtliche
Natur mit dir von Vatter vnnd Mutter gebracht/ vnd wider

Gott



vnd Gefangenen. dXOX
Gott vnnd sein Wort/ dein Leben in Sünden hast zubracht.
Derhalben hast»Zwey ding jetzt Zubedencken: Das erste ist das
gertngeste/wiedu von der Kranckheit mögest ledig werden/ Da
magst»Artzt vnd Artzncy so von Gott dem Menschen zum besten
geschaffen/brauchen/vnnd Gott bitten/vaßer seingedeyendarzu
gebe. Den da zwinget vnsdie erfarung/daß wir müssm bekenen,
gleich wie in vilen Kranckhetten/schadet diß oderjcnes/Esscn oder
Trincken- Also widerumbhatGott vilFrüchte/Würtzcl/Krcuter
vndandercKreaturen crschaffcn/die sondere Krafft vnd heylsame
Wirckung in vnd ausser dein Leibe haben: Wie wirtmGyrach
lesen Kap. z8. Ehre dm Artzt mit gebürlicher Derchrung/daß
du Hn habest zur Noht/denn der Herr hat ihn geschaffen/vnd die
Ertzncy kompt vom Höchsten/rk- Der Herr löst die Ertzney aus
der Erden wachsen/vnnd rin DernÜnffttger veracht sie nicht/N.
Derhalben es nit allein nit vnrecht/sonder auch nützlich vnd gut
ist/tn der Kranckheit bcy Menschen Acht vnd Hülff suchen vnnd
brauchö/Doch daß man nit thue/wie der Königs 62(2-
Der in seinerKranckheit nicht den HERREN/alleindie Ertzte
suchet/ wardt derhalben gestrafft/ Sondern daß man in allwege
Gott für den besten vnd gewissesten Artzt haltc/vnnd neben der
Ertzney fürnrmlich auffscin Hülffsehe vnd hoffe/das ist das erste/
aber dasgcringest/dadu jetzt foltnachgedencken. Das arider ist/
wie du von der Sünde vnd dem Jom Gottes mögest erlöset wer¬
den/vnd mit diesen»stück muß man anheben. S >Jakobus lehret
auch Kap. 5. Ist jemandts kranck/drr messe zu sich die Eltesten
von der Gemeinc/das ist/treuwc Khristllchc reine Lehrer/vnd lasse
jlevbcr ssch betten- Denn dieweildff Kranckheit durch die sünde
vervrsachet wirdt/muß die Sündt zuvor hinweg/solanders dem
Leibe geholffen/vnd sonderlich muß die sünde zuvor hinweg/ so in
jehnem Leben/dem Leib vnd der Gerl sol geholffen werden- Denn
die Kranckheit höret one daß auff/wenn der Todt kompt/aber die
Sünde höret darumb nit auff/ sintemal Gottes Gericht noch da
vornenist.

So sage mir nun/bckenestu dich für einen Sünder vnd woltest
gern beydes der Kranckheit vnd der Sünden entledigt seint Der
Kranckheit halb zweyfelt mir nicht/Denn was dem Leibe wehe
thut/das wolte man gerne geraten- Derhaltenschawnurob dir

l auch



Vonbesuchungder Kranckm/
auch von Hertzen deine Sünde leydt fein/ vnnd du gerne von
denselben wollest entbunden feyn. Was antwortest» mirk Be¬
kennest» dich/du scycst ein armer Sünder/vnnd habst dein lebtag
wider Gott vnd sein Wort/vnnd dein eigen Gewissen/viel böses
gcchan/vnndZuthun im sinn gehabte Ist dir solches auch von
Hertzen leydtzdaß du woltest/duhcttests nitgechan/vngedenekcst
es auch/wo Gott dir das Leben weiter gönnet/nit mehr Zu thun/
sonder dich fleiffigernach Gottes Wort vnd Willen Zu halten vnd
M bessern-Was antwortest» mirk

Are Antworte er/
M-

Tarauffssl der Aimer/wo es die Zeit keidet/vnd etwa andere
der seinen mit woltek Lommunicicrcn,die strLvsrsrion Prdigee

fü riesen vnd Beicht hören/aüch wo im Gewissen beschwer fürfelt/
fein ordenlich vnd fürstchtig mit Gottes Wort straffen/lehren vnnd
trösten / Wie oben im Mnsfeen Artickel Von der Beicht vnnd
^biolucion ĝesetzt. Wo es stch aber nicht leidet/sol man andisem
ore mir dem Trost nicht verZihen / sondern mit der gleichen Worten
eyändcsjhn ansprechen: Trost:

Olan/so höre nun wie einen barmhertzkgm
WA - Gott du habest. Deiner Sünden halb hettestu niüffen
^ ^ ewig verdampt fein/denn dieweil alle Menschen ihnen

selbst aus dem Todke nit helffen/noch Zu Gottes Gnadt durch ihr
vermögen oder gutes Leben kommen können. Dcrhalb hat Gott
seinen cingebornen Gon/mstm Herren Iesum Khristum/lassen
Mensch werden/vnd am Kreutz für vnsere fünde stcrbm/vnd ain
Dritten tage widerauffcrstehen/ Äriff daß wir durch ihn von vn-
sern Sünden entledigt/vn Zur Gnade Gottes vnd ewigem Leben
kommen möchten WicKhristus selber predigt Johannis am ? -
Also hat Gott die Welt geltebct/daß er seinen etnge-
bornen Sohn geben Hat/Auff daß alle die an Zhn
gläuben/ntt verloren iverden/Sondern das ewige
§eben haben, Gläubstu nun an vnsem HERRN Zesün»

Christum
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habekGläichstu folchcs/so entbinde lch dich lm des
Vatters/ des Sons /vnd hetlrgen Gelstes/von alle»
deinen fänden/ vnnd Zweyftle ja nicht an dem/das ich dir jctzundt
an Gottes stak Zusage/ Denn alsobcfilhet Khristus/Man so!i»
ftincm Namen Bueß vnnd Vergebung der Sünden predigen-

ro.sagten Tiemet hmdmhelllgen Getst/

Derhalben foltu durch Khristum Vergebung deiner Sünden vnd
das ewige Leben gewiß gläuben/vnnd hoffen/ vnnd nun fortan/
deinen lieben Gott in seine Hände ftey setzen/cr mache es mit dir/
wie cs sein Göttlicher wille ist/den ob schon die Krankheit anhelt/
vnd der Todt folget/so ist es doch fermer nicht mehr rin Sünde/
Kmnckheit/noch ein Jorn/Todt/Sondcr es istalles miteinander
ein fördemng/daß wir Zu dem komm/ welches vns Khristus mit
seinem Leydcn/vnnd Sterben verdienet hak/das ist/Zun»ewige»
Leben.

Auffdaß aber solcher Trost/ vns desto gewisser were/hat es
der Herr bcy solcher Jusagung allein nicht wölken bleiben lassen?
Sondern dieselben Erstlich mit der heiligen Tauffe verstgelt/ denn
dubistindmtodte Khrtsti getaufft/daßdu desselben gcntrffen/vnd
dadurch von sündt vnd todt solt gefreyet werden. Juin Anndcrn/
Wo man nach der Tauffe widerumb in die Sünde fclt/die heilige
Absolution vcrordnct/die du jetzt empfangen hast. Juin Dritten/
Hat Khristus scincnKhristcn das Abcndtmal Zum ncuwenTesta-
mmt etngescht/tn welchem er vns sein Leib vnd Blut Zur Gpkyß
vnd Tranck gibt/Auffdaß wir ja gewiß würden/ solcher Leib sey
für vnscr Gündegegeben/vnnd sein Blut Zu Vergebung vnserer
Sünden vergossen.

Wenn wir aber nn't solchem Testanrcnt Khristi recht wölken
vmbgehn/so müssen wir es anderst nicht handlen/dann Khristus
selbst befolhrn hat. Nun aber Heist vnscr lieber Herr Khristus nit
allein sein Leib essen/vnter oder mit dem Brot/Sondcr Heist auch
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fein Blut trinckcn/vnterdem Wein vnnd spricht: Urr'ncket alle
daraus . Derhalbcn kan vnv wil ich dir Vas Gacrameut anders
nicht geben/den es Khristus Zu geben befohlen/vnd die Khristltche
Kirche allenthalben lenger denn dreyZehcn Hundert jar gebraucht
har . Go foltu solches Gacrament nicht anders bcgeren/ noch
ncmcn denn wie es Khristus befohlen hat/so kanstu alsdan gewiß
sein/daß du feinem Willen folgest/vnd nit vnrecht khust.

Go sage mir/wiltu auffdise weyse das Hochwirdige Sakra¬
ment empfahen/ deinen Glauben damit Zu stärcken/ daß der Leib
Pud das Blut Khristi für deine Sünde gegeben vnd vergossen sey.

Aarauff antworte der Krancbe: I A-

Oder dlesmkürtzcm Form:
«t Ieber ^ reundt/ weil euch vnfer Herr Gott mit Schwachheit
bewies Leibes heimsucht/damit fr es Gottes willen heimstellct,
solt Hr wissen.

Ami Ersten / daß solche vnsers Leibes KranekhcitvnSvon
Gott dem Herren vmb keiner andern vrsachcn/ denn allein vmb
der Sünden willen/Zugeschickt wirdt/vn daß die Erbsünde/welche
von Adam auffvns geerbet/den Todt vn alles was in des Todes
reich gehörrt/als Gebrechen/Kranckheit/Elendt/Zammer/re mit
sich bringt/Dcst wo wir onc sünde blieben/ so hette auch der Todt/
viel weniger anderley Kranckheitan vnö nichts schaffen mögen-

Zum Andcrn/damit wir aber in vnscrn Sünden/Kranckheit
vnd allcrley Anfcchtung/auch des todtes Angst vnnd Noht nicht
vcrZweyfeln müffen/So lehretvnsdas heiligeL-usn ^ Iium d̂aS
vns Khristus Gottes Son von der fänden los vnd scelig machen
wil/so wir gläuben an seine Verheißung / Vnd solche gcschihet
«uffZweyerley weyse-

Erstlich/daß er hie auff Eiden/durch das vnd
dicheiligen^ c^ mcnra. vnscre Hcrtzrn vnnd Gewissen reiniget/

csv. 15. ,Cr hat ffeSertzen geremr'get durA den Klauben.
Juin Anndcrn / wenn aber vnserc Gewissen der gestalt von

fänden gerciniget/vnd mit Gott dem Datier durch den Glauben
versönct smdt / muß auch die fände aus vnser Natur vnd wesen
außgcfagct / vnd wirentlich von allen fänden gereiniget/vnndin
Göttlicher Gerechtigkeit vnnd Reinigkit Vorkommen werden,
damit wir Gott Ewig leben sollen- Aum
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Mm Dritten damit nun solches gescheheM in vns volkacht

werde/ so schickt vns vnser lieber Herr Gott Kranckhcit/jla auch
km TM Zu/ Nicht der Meinung/ daßrrmtt vns Zörne/vndvns
verderben wolt/Sondern aus grossen Gnaden/daß er vns in die¬
sem Leben Zu kvarer Buessc vnd Glauben treiben/vnd entlieh aus
der stndm/darin wir noch stecken/vnd aus allem Vnglück/beyde
Leiblich vnnd Geistlich/ ftey machen wil/wie solches die heilige
GHO reichlich zcuget/Dcnn so sagt G . Paulus/r . § o:in. il.
W -U wie vom Herren gerrAeee werden/so werden wir gczüAciget/
auff dast wir nrAe mit dieser Welt verdampt werden. Item Zun
Nönr -am 8 , denen die Sott lieben/ müssen alle ding Zum besten
dienen/ vnnd Km ste von der siebe Sottes / in Lhristo Des« nGes
absAeiden/es sey Dewer/GEwerdt/Aunger/Todt oder LZeben.

Nachdieftn oder dergleichen wonm/sol der pasto : Beicht hören/rc-
Vnd dnmnch weiter wie finget nnssrechcnr

Lrtzkich/iveil nun dem akso/vst du aus dmr hriligen̂ usn -a
durch den Mündt des Sons Gottes vnstrs Herren Jesu Musi
geprcdiget/vnd niit seinen»ToSt vnd Alifferstehung bezeuget/ des
auffs aller gewissest wund sicherst bist/daß alle deine sünde von dir
auff Shristnm / ja nun auch von Khristo gantz vnnd gar hinweg
gethan / vndrwig vertilgetsindt/vndalso gar für Gottes ange-
sicht kein vrsach des Aorns vnd Verdanmus vberdte Gläubigen
verhandcn/Gondereitel Gnade/Trost / Leben vnnd Secligkeit/
Sintemal vnser lieber Herr Gott / dich nun in seinen Augen hat/
nicht als einen bösen verdampten Sünder von Adam geborn/
sondcrli als ein gantz gerechrs heiliges liebes Kindt in Khrtsto/in
welches Gerechtigkeit vnd Leben du so gewißlich leben vnnd stell-
sein foltsso fern du g!äübkst)Ewigltch/als gewiß vnd warhafftig
er/nichttn seinem eignen/ sondern in deinen sünden Gottes Jom
getragen vnd gestorben ist. So sihc vn tröste dich solcher Gnaden
vnd wisse/ daß die Sünde / Gottes gekickt/ Todt vnd Helle/gar
nichts mehr mit dir Zu schassen haben / Sondern Khrrßuö das
einig Lamb Gottes trcgt sie/Iohan . i .Der sie auffsich gniomen/
vnd nicht allein auffsich genoimnen/fönkern auch durch sich selbst
vberwundcn vnd Ewig genlgct hat / Dcrhalben du durch vnd iN
demselben deine Herren Jesu Khrisio aller gnaden/TroßS/HeylS
vnd Sceligkeit/Zu Gott dem Vaner dich versehen/ vnd in solcher
tröstlicher Inversicht in seinem gnädigen Dättcrlichen Willen
ttgchm solk/vnd sagen: Ver Herr ist mein MA/N.



Von kcsuckung der Krancken/
Me man vte Krancken

Lommuniciwn sol

Enn der Krancke also durch Gottes Work
vnterrtchtct/vnvmttdcm Wortdcr ^ hsolunon gctrö-
srct ist,(wölken andere Mißliche vnd Guchcrtztge/alS

Bcfrcundte / auch mit Lommumciwi ^ sol/neu nichtgcwchrct/
doch daß Hnen diel̂ s-fiamckon Predigt wie oben vermeldt fürge-
lcsen/vn sie pnusrim auch absbluiret/Äbcr vnbekanten Gottlosen
denen io die Gemeine Gottes verachten/vnZur Kirchen nit gehn/
vnnd sich also heimlich wollen einschleichen/ sol es abgeschlagen
vnnd gewckgctt werden.) Sol der Tisch mit Brot vnd Wein wie
slchs gcZimpt/ gantz Ehrlich/ mtt auffgelegtcmT uch/Ä". Zu der
Lomunion zubrreyttt/vndwen solches geschehen/bem Krancken
cm feiner tröstlicher Bettpsalm jürgesprochcn werden/als denrs.

dir HERN verlanget mich.
^ ^ Mein Sott G hoffe auff dich / Lasz mG nit z» schänden
werden,dasz stch meine Feinde nicht freuwen vbermich.

Aenn keiner wirdez » schänden,der dein Harrct/Aber z» schän¬
den müssen ste werden/die kosen Verächter.

HERN Leige mir Seine Wege/Vnd kehre mich deine steige.
Leyte mich in deiner Wachere / vnd kehre miA / Tenn d» bist

der Sott der mir hilfft/c -lglich harre ich dein.
Sedencke Herr an deine Barmhertzigkeit/vrk an deine Säte/

die von der Welt her gewesen ist.
Sedencke nicht der Münden meiner srrgent/ vnd meiner Vber-

tretcnng / Scdenck aber mein nach deiner Barmhertzigkeit/vmb
deiner Säte willen.

Ber HCBR ist gut vnd from/Tarumb vnterweiset er die
Münder aufsdem Wege.

Cr keycet die Elenden recht / Vnnd kehret die Elenden seinen
weg. /

Tie wege des Herren stndt eitel Süte vnnd Warheit / Tcnen
die seinen Bunde vnd Zeugnus halten.

Vmb deines Namens willen/Herr seyAnädig meiner Misse-
that/diedagrosList.
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denb§ n weg " '^ ^ ^ ^ eecr Sr Wirt ;n vnterweisen
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VNd elmd?^ ^ ^ Bmn G bür einsam

Bit Angst meines Hertzen ist grosz/Lühre mich mrs meinen^rkoyten. oc.

Eche an meinen Kammer vnd Slendt , Vnd vergib mir alle
meine Sünde . - ^

^asz meiner Kinde so viel ist/Vnnd hassen mich ans

Bewar meine Seele vnnd errette mich/ SasZ mich nickt z»
schänden werden/denn iA trauwe auffdich. - ^ W s

Schlecht vnd rechodas behüte mich/denn ick harre dein.
Gott erlöse Israel ans aller seiner Noht.

Shre sex,dem Natter/l ? .
Wil mm so mag m>n einen kürtzern Psalmen ncmcn/Als deni
Aus der Dessen ruffe ich Heu zu dir/A.
Nach den Psalmen / sol z» erst dieses stück ans der Svillet

Jacobi Lap - 5 . gelesen werden:

l̂ ST jcmandt kranck der rueffc Zu sich die Eltesten von der Ge-
( ) >ncine / vnd lasse sic vber sich betten/ vnnd salben mit Oele/in

dem Namen des Hcrrcn/vnddas GebettdeS Glaubens Wirt den
Krancken hclffm/vnd der Hm wirdt ihn auffrichtcn/vnd so cr hat
sünde gethan/werden sie ime vergeben sein.

Bckenc einer dem andern feine sündc/vnd bettet Dr einander/
daß ir gelundt werdet. Des Gerechten Gebe« vermag vil/wenn
es ernstlich ist. Elias warein Mensch/gleich wie wir/vnd er betet
ein Gebe« / daß es ntt regnen soltc/ vn es regnet nicht auff Erden
drey Jar vn sechs Monden .Änd erdetet abermal/ vnd der Himel
sab den Regen / vnd die Erde bracht/re Früchte»

l W Lichen



Von öesiichung derKmncken/
Lieben Brüder /Go iemandt vnter euch irren würde von der

Warhett/vnnd iemandt bekehret ihn/der sol wissen das/Wer dm
Sünder bekeret/hat von dem irthumb seines weges/der hat einer
Seele vom Todte geholffen/ vnnd wirdt brdrckm die menge der
Sünden-

DarauffsollcderPastordasvnibflchendeVoich/daßden Klanckcn besucht
zum Tebcikvcrmancn/wic in der Leckion der Epistel gehöret/ Ncmlich : Daß
Gott dem Kranckm gnädig wil sein/vlid die Sünde pergcben/vnnd wo re zu
seine» Chren/vnd Wolfart seiner Seelen gcreichck/auch Leibliche Gcsundk-
heit mitchcilcn/Wo aber nichr/ein sceliges <vkündlcin gnädiglichm verleihen/
doch d.ist Ulan bcttc/:c. Vnnd sol c » EciUccroii wie an seinem orkz« finde»/
lesm/vnd das heilige Vattcr vnser beiten r

Vattcr vnftr der du bist/ V.
Slach dem Gebe « solerdiesen Tertfür die Handk nemen Johan.

s^ Lso hat Gott dir Weltgelicbet/daß er seinen einigen Sohn
^Agab/Auffdaß alle/die an ihn gläubcn/nicht verloren werden/
Sondem das ewige Lcbm Habm/Denn Gott hat seinen Sohn
nicht gesandt in die Wclt/daß er die Welt richte/Gondcrn daß die
Welt durch ihn seelig werde- Wer an ihn gländct/der wirdt nicht
gertchtct/wer aber nicht gläubet/ der stifchofl gerichtet/ Denn er
gläubet nicht an den Namen des eingebornen Sons Gottes.

Darüber sol crein Kirße Summarische erklärung thun/
Darauff sol folgen das . .

8^mI)OluM^ poüolomm.
Ich gläub an GottDatier/A.

folgendes das SttlMgeliurn Nohatt. 6.
Lles was mir mein Datier gibt/ das kompt Zu mir/vnd wer

mir kompt/den werde ich ntt hinauß stoßen/ Den ich bin
r öm Hickel komen/nit daß ich meinen Willen thue/sondern des/
der mich gesandt hat.Das iß aber derWille des Vattcrs der mich
gesandt daß ich nichts verliere von allem/ das er mir gegeben hat/
sondem daß ich sie auffcrwecke am Jüngste tage. Das ist aber der
Wille des/dcr mich gesandt hat/daß/wer den Son sihet vnd gläu¬
bet an ihn/habe das ewige Leben/vnd ich werde ihn aufferweckm
am Jüngsten tage.

SW
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Auff solchen Text / sol er auch ein Summa 'vnd kurße Außtegung/vnd

Mtzmachung dem Krancken vnd den vmbstanden fürkragen. Jkenr/so es die
Zeit erteidek/die Vermanung vor der Lommumon lesen/vnd diß Gebm/jö es
ader zu läng/sol crs allein bcy dem Vatter vnser bleiben taffen.

Oi Llmächttger Ewiger Gott / Der du vns aus
^deiner grundtloscn Barmhertzigkeit/ deinen lieben Sohn

vnscrn Hmen Zesum Khristum/vn mitM alles geschcncktt hast/
erleuchte vnser aller Hertzen/ vnnd Gemüter/daß wir ihn/deinen
lieben Sohn / als vnscrn einigen Hcylandt/ vnnd dich in st» als
vnscren Gott vil Dauer recht erkennen vnd anscharvm/ Dnd die
heilige Gemeinschasst feines Leibs vnnd Bluts/in dem heiligen
Sarrament also empfahen/vn geniesscn/daß sein Göttlich leben/
mit allem Trost deiner Gnaden/vn gewissen erwartender seeltgcn
AufferständtnuS/ in diesem vnserrm krancken Bruder vnnd vnS
allen gcstärcket werde/ Äuff daß wir deine Handt gcgenwcrtigee
Heinisuechung erdulden/ deiner Bcrucsstrng von hinnen getrost
erwarten/Vnd so langdu vns hie wtlt leben lassen/deinen Gött¬
lichen Namen smer mehr heiligen/vil dein Reich helffen erweitern
vnnd Zieren/ Durch denselben deinen lieben Sou vnsem Herren
Zesum Khristmn/Amen.

Vnd 'nach dem Gebet stk er die-Hostien vnd Kelch berclken/vnd die werk
des heiligen Testaments laut vnd vcestandtlich recikicrcn.

^vNser HERRZesuo/in der Nacht/da er verraten warbt/
^ ? Nam Er das Brot/dancket vnd Machs/vnnd gäbe seinen

Iünaemvnd sprachr Nemct hin vnd esset/daeistmeinLelb/
der für euch gegeben wirt/Dae thut Zu meinem Gedikchtnue.

Auff drse wort sol dem Krancken/vnd wer sonst mit Commumcierk/
der Leib des Herren Christi gereicht werden/also sprechendr

Mm hm vnd Wdae ist der Seib Jesu Lhristi/der für deine,
Münde gegeben ist.

Darnach nrme er den Kelch vnd sprecher

Desselben gleichen/ nam Er auch den Kelch/ nach dem
Mmdtmal vnd danckck/vnd gab shn den vnd sprachTrinckt
alle daraus / das ist mein Bluet / des Neuwert Testamentes/
das für euch vnd für vil vergossen Wirt/Zu Vergebung der sün-



Von kesuchmig der Kramten/
Vnd aliff solche won reiche man ihnen denn auch das Muk

des Herrn/sagende:

Nr 'm hinvnnd trinck/dasistdas Blut vnsers AerrnAesir
§hristi/das für deine Eünde vergossen ist.

Darnach lese man den ) i 7. Psalm-

Gbet den HEUren alle Aepdcn/ Prepset ihn alle Völcker.
Treff seine Strade vndWarheit waltet vber vnv/in ewigkeic/

Oder spreche den io ; >Psalm.
Kobe den ASAVSN meine Gcele/V

Wenn nun der Kranckcverwarck ist/fol er ihn zum Gebekke vcrmancn/
vnd spreche ihm also für:

Vast vne nun Kott dancken/vnd sprecht mir nach.

dancken dir Allmckchtiger HmeGott / das; du vne
durch diseheplsameGaben/dee Leibe vnd Blute deines

lieben Sone Jesu Khristi hast erquicket/ Dnnd bitten dich/
Du wölkest vne solches gcdepen lassen/Zum starcken Glauben
gegcndir/dasz wirauffdein Barmhertzigteit allee wagen/
vnd durch Hülffe deines Sone vnd des heiligen Geistee alles
Todt vnd Leben vbcrwindcn/ vnd deiner Auesage nach Ewig
leben mögen/(Amen.

Darauffdas Vattrr vnstr/rr.
LonecliÄio:

^ER HERR segne dich vnd behüte dich/
Der HERR erleuchte sein Angesicht sker dich/vnd

sep dlrgniidig/
Der HERR erhebe sein Angesicht auff dich/vnnd gebe

dir Friede/ (Amen.

Man sol auch nach der Oommunion vnnd sonst/etliche schöne
Trostpsalmen/dem Krancken/ so es schwachheit halben bcschehcn
kan / ausL dem Psalter fürlesen/ Als den 9 ». Wer vnter dem
Schutz des Höchsten sitzet/sk. Atem / den 118 . Tas schöne
(Urwmim , vnd anndere dergleichen.

W >, ' , Zum



Wie man Gefangene vnnd Zum TM
verMheylte vnterrichkm vnd trösten fol:

AG oben von Besuchung der Krancken
gesagt/dasz die Kirchendiener dieselöigen hrrtzlichen
gerne sollen besuchen vnd trösten/sol auchalhie von

veiuMng derGcfangnen verstanden werden/Den Christus
am Kreutz den Mörder auch bekeret/gelchrct/absolvieret vnd
getröstet hat. Bnd das sindt diefürnembsten stüchdie man bev
ihnen handlensol:

Bass man diez»Crkantnus Gottes vnnd seines GöktMen
Eillens bringe.

K» Crkänknus der Sünden.
ÄeAees Glaubens an Hesum.
AuK tröste der Sünden vnd des DendcliKen Todtee halben?

Tamic niAt Verzweiflung folge.
Kur Gedüst vnd Vergebung dem NeHstenvermane.

Form der Vnterrlchtung:
O Vm aller ersten mag man fragen/warumb sie da gefangen
§5stgen.Da wirk man denn an derAntwort baldt mercken/
wie cs vmß jr Hertz stehet.

LtliKcr Wirt Dweigen/niHts bckenneN/Gder siA anheben z»
rntsKüldigen/wie er vnsAüldig darein kommen/N.Etlicher wirke
bekennen/aber doch mit einem Trotze. CtliHer Wirts also beken¬
nen/dass man an Worten vnndGcberdcn sehen musz/dasz er sehr
bckümmere/vol Myocs vnd Hammers ftp. Hn Summa/es lasse
M einer hie sehen wie er wolle/ so kan man daraus vrsaA nemen/
mit shm zu handle». ,

Alle Handlung aber/er antworte was er wölte/musz darauff
bestehen:Hst er blöde vnd forZtig/dasz man shn mit Gottes Güte
vnd Barmhertzigkeit tröste. Hst er verwegen vnnd trotzig/oder
vngeduldig/dasz man shn die Sünde wol einreibe/vnd ein Drecken
in sn sage/dasz er stA erkennen/vnd vber seiner MWandlung/ rcw
vnd lcydt lerne haben. Eie nun solAe zwey stückanzuArciffen vnd



Von kesuchung derKrancken/

Vom schrecken:
nun die Sünden/welche von Weltlicher

Obcrkeit mit dem SAwerdt oder Nodte gestraffet werden/
one alles Wittel wider die AehenZebott stndt/sol man von den 8chm
gebstten anheben/wenn man den Armen Mecken/vnnd Zum Cr-
kantnus seiner Sünden bringen wil . NemlG also: GberauAye
Zur Predigt gangen / vnnd die Achen gebott Gottes gelernet oder
Zxhöret habe. Sagt er : Cr Habs nie gehört/Eo weis man wie solA
Gottloses leben M straffen ist/wo man naK Gott vnd seinem wort
beyMsundem beide so Zar niAcs gefragt hat/vnnd Gottderhalben
solAe rohe Keuee widerumb veraAttt/vnnd in soGe Sünde vnd
SAandt fallen last.

Sagt er aber/Cr habe es wol Zewist vnd gehört/Eo folget:
Tasz die Sünde desto grösser sey/ weil er stA dafür niAt gehüttet/
Vnd Gottes wort niAeZefolget hat.

Aum Anoern/ist solAe Sünde nie allein wider Gott vnd sein
§Zsrk/sonder auK wider die Oberkeit vnd den Nehesten/Tasz also
ein solKer MrM z» gleiA Wider Gott vnnd WkltliAe Oberkeit
gesändigethat.

Ta maq man jhn vermahnen/Was er chun wolee mit einem
KneKt oder Kindt/so seinen willen nie gelcbcn wolte/wie er wider

da er doch gewiss Hae/Gott habe es verbotken/da er auA manigmal
gesehen hat an anndern/so dergleiAcn wider Gott vnnd Gberkeit
gethan/was es für ein ende mit jnengenommen habe. Cin sollen
ssl der Timer also anspreAen:

./ ŝshorrario:

^Zebcr Mensch wisse/dieweil du nicht nach Gott vnd seinem
^ -Willen gefragt / hat er dich Hinwider veracht/vnd in solche
Gündt vnd Schandl fallen lassen. Da lern/wie dein Hertz
sogar verstockt/ vnd der Trüffel dich so gar in seinem Gewalt
gehabt habe / dasz du dich Gott nit befolhen MNd nit darumb
gehcktenhast/dasz du dich seines Willens halten/vnd der sünde
widerstehn könnest. Za daß du solch öffentlich Vrtheil vnnd

Gericht



vnd Gefangene«. dV
GerkchtGottes/vnd der Oberke.it an andern nithastbedacht/
sondern in dergleichen Sünde auch gefallen/ vnnd darinnen
keharret/vnd deinen Nechften nit allein mit bösem Eremplel/
sonder auch mit derThat/one vrsach allen schadegethan hast.

^ Hiegibt sich nun die vnterscheidt der Sünden/Kn Dieb
Met einem/ der jhm nie kein Lexdt gcthan hat. Ein Mörder
nimpt einem 6eib vnd Leöen/ dee Am nie Eein wvrt neHeöen
hak/allein vmb Geldes willen. Solches alles fthet vnd Weisz
Gott / Vnd weil du dich an sein wort vnd Warnung nit kcren/
an öffentliche Schandl vnd Laster/so du an andern gesehen/
nicht hast bessern wöllen/Hat er dichM t in sein Gericht ge¬
nommen/vnd also gefaffet/dasz du nit mehr entlauffen/sonder
dcnTodt/wie du verdient haft/lcpden must/DasZ du eegreif-
fen must/ Gott sey erzörnet/ vnd wölle deiner Gchalckheit nit
lenger Zusehen. Go du sonst/wo du dich solcher Sünde cnt»
halten/dich deiner Arbeptgenehretvn Ahriftlichgelebt bettest/
kepm Leben blieben/ deine Narung von Gott gehabt/ vnd mit
Natürlichem Tode one Schandt vnd Laster ehrlich gestorben,
werest/Solches hat dein GottlosZ leben/vnd fürstliches sün¬
digen gehindert/dasz du sehen must/Gottev Zorn sev viü deiner
Sünden willen vber dich kommen/jss«

Vamufs sol der Aiener jme Gottes Witten in Gehen gebottm
naA kangs erklarm/ond jhme die Günde grobeinreiben/vnnd der»
Massen fürbilden/dasz ers jetzt greifftn/vnnd nicht mehr laugnen
noch beschönen möge. Go nun jhm das Aercz brechen begknnec/vnd
weich Zu werden/so sol man mit dem Trost aufs Gottes Güte vnd
des künsftr'gen Gebens weiter fahren.

Wo er aber noch solches verachten/ vnd im Trotz vnbuszfertig
bleiben würde/T >a kan man nit mehr/ dann dast man bey jhm an»
Halte/vnd dieZfahr mit folgender Declaration wol einbilder

^Nhe lieber Mensch/Du bist jetzt im Gericht Weltlicher
-Dberkeit / der wirft» nicht entlauffen/Darnach wirstu

auch für Gottes Gericht kommen/ da ist kein Mittler mehr.
Wirst» deine sündc nicht erkennen/ dir lassen lepdt sein/vnnd
Vergebung von Gott begeren/ so muss auff solchen Zeitlichen

m Todt



Von ßesuchung der Kmncken/
Todt/der Ewige Todt folgen/Welchcr doch vnmäszlich schwe¬
rer vnd vnleidlicher ist/denn der zeitliche Todt/sintemal es ein
ewig ding ist/vnd nEermehr auffhöret. Go nun der zeitliche
Todt dich so sauwerankompt / warumb wiltu den ewigen auff
-ichladen/Solcher Fahr/lieber Freundt/wil ich dich erinnert
Haben/Bleibstu verstockt/so bleibst» dir» in Ewigkeit. Wider»
umb bekerestu dich/so sol derZeltliche Todt/als die straffe deiner
sünde/auffhören/vnd dort in ein ewiges Leben vnd Freude ge»
wandelt werden. Denn Gott wil dem Sünder Gnädig sepn
vnd vergeben/wan er sich von Hertzen bekehret/ vnd jm seine
Sünde lckssetlepdt sepn.

Neher kan mans eim solchen Menschen nie bringen/ Tarumb
mag man ihn selbe mit solchen Sedancken / bcy sich eine Zeit lang
arbeyten lasscn/vnd Gott für in bitten/daß er sein Artz erleuchten/
vnd dem bösen Seist wehren wölle.

s
*

O aber dle Herßcn vor blödt/ erschrocken/
oder durch solche Vermanung stndt erschreckt worden/
vnd lassen ihn ire Sünde kepdt sein/Ta mus zweyerlep

Trost sein. Ter erste/des Sewisscne Trost/dasz sie sich wider das
Höfe Gewissen wehren / vnnd mit Gottes Gütte trösten kernen.
Aer anndcr Trost / wider da» sterben vnd den schmählichen Todt/
dast sie ihn veracheen/vnd sich eines bessern Eebens/denn das hie ist/
geirösten lernen.

Ten Trost des Gewissens mag matt also anfahen/Tast gleich
wie man zuvor Gottes Korn durch das Sefangknus vnd die straff
bewiesen hat/jetzt auch also solches Gefängknus vnd Straff / auff
Gottes Gnade gezogen werde/Mmlich also:

F^ ) ieberFreun- t/du bekennest selbst/du habest den Todt wo!
^verdienet/Go solku darauffbillich von gantzem Hertzen
-im Natter vnscre Herrn IrsuKhristi dancken/dieweil cs doch
sonst musz gestorben sein/ dasz dich Gott mit dlserGefänkgnus
iurBuffe gefordert/vnd an das ort gebracht hat / da man dich

jurcch-



vnd Gefangenem ddVI
zu rechter Erkäntnus der sünden/vnd des Herrn Jesu bringet/
vnd zum seeligen sterben vnterweiset vnnd tröstet. Denn so
Gott mtt vngnadcn gegen dir het handeln wollen/ Hette er
dich ob frischer That erwürgen/den Halszabfallen/ odersonst
vmßringen lassen/vnd also gerichtet/ wie er dich gefunden het/
in deinen Sünden/Da were gewiszlich der ewige Todt auff
gefolgct/ Denn auff die Sünde gehört der Todt. Nun aber
beweiset er dir dise Gnadt/dasz er nicht nach der strenge mit dir
Handlcn/Gonder ob du es wol nit verdient hast/dennoch seine
Gnadt dir beweisen/ vnd dich zu einem Kindt annemen/vnd
deine sünde dir vergeben wil/Wie viel stndt jr/die solche sünde
auffjn nithaben/wicdu/vnddenoch vnuersehensvmbkomens
Dich aberwil Gott nicht öberexlen/ schicket dirseine Diener/
die dich trösten/vn durch sein Wort deiner Seele hclffen sollen.
Solche Gnadt lerne erkennen/vnd Gott dafür dancken/ das)
er mit dir armen Sünder so gnädig vnd Vätterlich handelt.

Darnach neben dem/dasz dich Gott nicht mit seinem Ge¬
richt Gereplct hat/mustu Gottes Gnad auch in dem erkennen/
vnd solt jm dafür dancken/dasZ er dein Hertz durch den heiligen
Geistgerürt hat/dasz du deine Sünde erkennest/ vnd läst dirs
von Hertzen leydt sein/So dagegen mancher Mensch in stcher--
heit seines Hertzen vertirbt vnd stecken bleibt. Nun ist solches
Gott nit gnugsäm/dasz er damit seine Güte gegen dir beweise/
Sondern weil du deine Sünde erkennest/ vnnd jetzt ein böses
Gewissen hast/ wil dir Gott aus demselben auch hclffen/ das;
dir doch entlich gar geholffen werde/ Vnnd hat mich seinen
Kirchendiener Zu dir verordnet/dasz du durch mich vnterrichtet
werdest/ n»edu wider die Sünde vnnd dein böses Gewissen
dich auffhalten vnd wehren solt/Go dcncke nun/ dasz dudisen
vntenicht mit dancksagung gegen Gott vnd rechtem Glauben
annemmest/ Auff das) du wissest/ warauff dein Trost vnnd
Seligkeit beruhen sol. v

bekennest ja das) du ein Sünder seycst/So höre jetzt
SL^vnnd lerne/wavGott mit den Sündern thun wölle.
Du denckest vnd alle Mnschen/Gorr sex eben des sinnes/wiem ij die



Von besuchung der
Die Mcirschett/Werinm gutS thut der gcneust cs. Wer fnLcydeS
»Hut der entgilt cS- Wie den di, vmb deiner Mißhandlung Willen
Mt da ltgst/vnnd den Todt leydcn must. Hettcstu nicht gemördct/
würdedir der Kopff nicht abgehauwen- Hcttesiu nicht gestolcril
würdest nit gehencket werden. Das ist der Welt vrthcil/will vnv
ineinung/Abcr Gott soltu anders lernen erkennen-War ists/wer
Khristitch/vnd nach Gottes Willen vnd Befehl lebt/der soi cs ge¬
niesten. Wer aber solches nit than hat / so!darumb dennoch nicht
verzagen/Denn Gotthat nicht Lust an der Sünder Todt/cr Ml
sündc vergeben/vnd Ewig scelig machen. Darumb hat er seinen
einigen SonIcsum Khristum Mensch werden vnd sterben lasten/,
auff daß erdafür lcydc/Dnd wir durch sein Sterben vnd Leyden/
Vergebung der Sünden/vnd ewiges Leben hctte».

So dich nun dein Mißhandlung anfichtet/vnd dein Gewiß»
f 'Nbekünnnert tst/sihe hicher/ was Khrtstus fü dich gcchan hat.
Denn also Heist der spruch: LLHristus istdasLambleinGottcs/-
welKes der Welt Gündr trägt . Bistu ein Mensch/ so bistyc auch
ein stück der Welt/Bistu den ein stück der Wclt/wo Hac Gott deine
Sündc hingclcgtkJür der Welt ltgcn sie auffdir/darumb mustu
auch sterben/Das ist der Welt Buhest . Was ist aber Gottes Ä-
thci! t Ziemlich daß KhustusIesuS deine sünve von dir gcnomcn/
vnd a «ffsich geladen/dieselben gctragen/vnnd daftrbeZalct Hab/
Auffdaß du für GottcsVrtheyl/so du dich socheS Leydens§ hustt
« !,ntmpst/von Sünden frei) / vnd ein Kindt Gottes in Ewigkeit
bleiben solst.

Denn also spricht Wistus selbst/ Johan . am ; . Gott Hac
die Gelt also geliebt/dasz er sein einigen Gon hak Hingegeben/Auff
dast allc/so an ;n glauben/m'At verlöre werden/Gondern das ewige
Leben haben. Hie hörestil/wo ShristuS nit were gestorben/müstcn
wir all der sünden halben verloren sein.Nun aber Khristus gestor¬
ben ist/ Sollen wir alle/ ich so wol als du/ du so wol als ich/ an
Khristum gläuben/das ist/sein Leyden dermaffcn anncmm/daS es
vmb vnstrt willm/vnd vns zu gut geschehen/ Vnd wir dadurch
von Sündt vn Todt erlöset scin/so sollenw«r nit verloren werden/
Sondern das ewig Leben haben.

Hie
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v».»»„v rvevLl vrê prrrMVNo ocmm Akwsten
gesündct hast. Gott aber würdest » durch deinenTodt nicht
genug thun / Khustus aber hat dafür genug gckhan/ desselben
soltu dich annemen/dein Gewissen damit trösten/ vnnd frökich
auff solchen Trost sterben/ weil Khustus für dich gestorben ist/
Auff dasz du also gantz gerecht werdest. Dor der Welt bistu
gcrccht/dcnn was du verdienet haft/das widerfehret dir/ vnnd
du lepdest darumb . Vor Gott bistu auch gercch t/denn Mtstus
O für dich vnd vmb deiner fänden willen gestorben/ vnnd hat
für dich gelitten. An solchen Todt Christi soltu mehr denn an
deinen eignen Todtgedencken / Denn derTodt Christ,hilsst
dirznm Ewigen leben/Dein eigner todt beraubt dich nur dists

, , .getragen/vnddafürsetnem
Datker hat gnug gerhan/'lk.

Mn mag hie noch ein Spruch oder zweennemen/dem Armen
L» Trost/Als dasL Lhristus sprecheWer  an mich glclubt/ ob er
schon st-rbt/sol er doch leben. Mm r Khrtstus rst üit allein ge¬
storben für vnserc fände / sonder für der gantzen Welt fände.
I. Dshan . L . Mm : Kompt zu mir/alle / dtejhr mühjeelig vnd
beladen sext / Ich wil euch erquicken. Nemetauff euch mein
_soch/vnd lernet von mik/Dmn ich bin fanfftmütig / vnd von
HeriM demütig/so werbet jrruhe fmden für ewrr Seelen/ ^ .
Matth , am i i. Bep solchen vnnd dergleichen wenig Gprüchen/sol
Manes bleiben lassen/vnnd steden Armen Kenten wol ein bilden/
vnd osst fürsagm/sonst macht man sie jrr/wenn man sie smmee von
einem Gpruch in den andern führet.

Wem; nun dem Armen das Gewissen dermassen geringere ist/
wie es de» mus folge!,/weil Gott durch seinen Seist bep dem Wort
sein vnWWlMn wil .'Wl der Priester denn auch ZUM Unndern
Trost stückgrciffen/vnd dem Ärmen/bepdee die Gchandt so er vor
der Welt tragen/vnd den Lodt/so er öffentlich lepdck mus/nit ausz-
reden/jondcr mit Gottes W - rt And vnd seicht machcn/Wie folgt:

TrostM



Von besuckung derKkarieketi/
Trost wivcrvie Schandl

vnd den Todt:
^ ^ eberIrmndt/sey getrost vnd vnverzagt/ du hast durch

Christum ein gnädigen Gott/alle Anfechtung/ fchanbt/
Todt vnd was dir vntcr Augen komm mag/lerne auß-

fchlahkn/vnd dich an den aller höchsten Trost halten Es scheine
vordcrWeltwie cs wöllc/ so ist dir doch das ewige Leben durch
Khrtchrm erworben vnd gewiß Zugesagt. Darumb lieber Irmndt
lemc schaden vnd grwtn fein gegen einander abrechnen- Du vnd
alleWclt/heltjetznndt diS stk einen schadm/ daß duche/den dein
Natur erfordert,sterben must/wolan/laß es ein schaden sein. Was
tst aber dis dagegen/daß du nach diesem elenden Leben/ folt ein
Kindt des ewigen Lebens sein- Daß du nun durch den Todt / zu
solcher Verheißung gefordert wirst/ solm ( wie es in der Warhett
Mfür ein gewin achten/vnd nicht für ein schadm. Sterben ist l«
schröckltcö/aber diesen allein / so nichts den sterben/vnd kein Hoff¬
nung des kündigen ewigeuLchenshaben/diefelb HG,ung hast
aber du / was woltestu denn sehr klagenk Du verleurest villeicht
Zehen oder ZwentzigIahr/ die du sonst länger hcttest leben mögen/
Wer weis wie es dir deines Leibs vnd Seelen halb/in solcher Zeit
würde ergangen seinr Zrtzundt aber wirstu durch den Tödt nur

Leben komm. Das ist dein Hoffnung/wrlchr dir durch die empfa¬
hl, „gdes heiligen Sakraments tst vergcwiffet/daß du ja nicht
zwcyflest/Der Leib Christi/der dir im Brot gebm/sey für dich hin
gegeben/ Vnd setnBlut/welchesbu im Weingctrunckcn/ftyfür
deine fände vergossen worden/wie könte man dir das ewige« ben
jmermchr gewisser machen vnd näher bringen. Darumb lech dich
den Zeitlicher, Todt nicht erschrecken/ sonder tröste drin Hertz mit
dem ewigen Leben/welchtS dir gewiß von Christo erworben/ vnd
„U allein anfänglich in der heiligen Tauff / sondern auch »etzundt
ln der Messung des hochwirdigen Sakraments dir ist Zugesagt-

Diesen
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vnd Gefangenen. dVlIl
Drstü Todt aber lerne erkenrn/alsein solches werck,durch wachs
du der Sünden gar abstichest/wclche dir durch Khristum vergeben
ist. Za sprichstu/es ist aber schcndtlich also vmb der sünden Wille,»
sterbe!»vor sederiyan.Wolan.du hast kein andern Tode verdiene,,
darumd wage m/wic es deine sünden dir aufsteaen/vnnd mit sich
bringen. Darneben vergiß dennoch auch nicht/ der Ehre so an
solchem schändtltchcn Todt/wie du leydest hanget.

Daß du am Ersten nie allein stirbest/wie ein Dieb oder Mik-
der/so ndem obd»»schon ein Dieb oder Mörder bist/stirbstu deffoch
als ein Khristder du bcybes Dr Gor, vnd der Welt bekeüest erstlich
deine Sünde/damit du solchen Todt verdient hast. Vnd darnach
das Leyden pnd Verdienst Khristi/durch welches du gläubest Ver¬
gebung deiner Sünde vnnd das ewig Lebe». SolchesW ein
Shüsten Glaubcn/vnd Khristltchc Bekantnus/welches vor Gott
mehr vnd höher ziert/denn solche weltliche Schmach für der Welt
Mmermehr sehenden kan.

Aun»Anudern ist diß auch ein Ehre/welche du in deinen»
sterben solt erkennen lernen Daß eben dieser Todt/weil er aus
Gottes Ordnung/vmb deiner Günde willen dir istanffgelegt/eiu
Werck ist/in welche,n du Gorr/als detnenr Herren/den letzten Ge¬
horsam leystcn solt. Denn weil du Gott in dem bist vngchorsan»
gewest/daß du die Sünde nicht gesiohen hast/soltn seht sm/in den»
auch gehorsam fein/daß du solche verdiente Straffwillig vnnd
gern leydest/Mmandt darumb ftindt seyest/sederman auch denen,
so dich dazu Zum thcil vervrfacht oder am ersten einbracht haben,
gern vnd willig vergebest. Wenn du solches thust/vnd dich also tu
drin sterben schickest/soltu wissen daß es Gott gedienet sey/ vnd du
finden rechten Gehorsam leystch/ Nun weistuye selb/das Gott
dienen/nicht schmälich/sondern ehrlich vnd Gott wolgefällig sey.
Weil nun diß Gottes will ist daß du deiner sündthalb also öffent¬
lich solt gerichtet werden/Go drucke daß du solchen letzten Gehor¬
sam Gort leystest/wct!es dir doch on das leidt tst/daß du in deinen»
Lrbeu/fo offr widrrGott grhanvelt/vnd sm so wenig gefolgte hast.

Solcher Gehorsam weils rin recht gut Werck ist/ Wirts auch
feine Frucht bungen/Ncmlich:Daß gleich/ wie du andere durch
deine süude vor geärgert hast/also etliche fetzundt durch dein sterben,

MW Wider



wider bessern würdest/ welche Inder gleichen Sünde auch falle«
möchten. Mm aber/sich an dein Exempel stössen/Gott förchtm/
vndvon bösem wesen ablassen. Darumb weil solche stück alle an
deinem Todtehangc/ein Khristlich Erkantnus der sünde/Bekant-
nus des Glaubens/ein williger Gehorsam/rin grosse Fmcbt/so
aus solchem Gehorsam hcrwechst/so laste dir die schände nicht so
nahmt zu hertzen gehen/ bey welcher Gchandt/so ein herrlicher

BekantuM vnd Besserung/ ehrlich vnnd löblich. Dammb sey

Gölchen Trost halt fest vnd gewiß/vnnd laß Todt / Schmach/

vnnd Erkantnus bemessen hat- Darnach bleibe fest an solcher
Hoffnung/ welche durch den Herren Khrisium dir vnd vns allen
verdienet ist/DcinGlaub an Khristum wirdt dir nicht liegen/wi«
du letzt hie gläubest sol dir geschehen/ dort in lener Welt/ Besitz
dein Seel deinem treuwen Hirnen § hristo Jesu / vnd sarhin mit
frichcn/Amen. H . .

. .. . »ktt.
nit verzechen wolt:

<§ nn cinerdermassen Wider seine gcgentheil erbittert ist/
dag er nie vergeben/ noK vergessen wil/vnnd dennoA
begert des heiligen Gacraments / da sol man also mit jm

CrstliK ihn erinnern/ob er auch begere/dasz sm Gottgnädig
sein/vud vergeben wolle/was er scin rcbcnlang vbels gcrhan hat.

Antwortetcr aissf diese frag/wie frcA / wanstnnigc / oder be¬
leih/Gott sep gnädig oder

vngna-



dnd Gefangenen.
vngttadig/Ta sol man sn mit ernst,wie oben auA gemeldet/erikrern/
Er m)K bedenckcn: wie es seiner Eeele in Ewigkeit gehn werde.
Aber das Eacrament sol man shm in keinem Wege reiAen/ weil er
also gestnnet ist.

Wo er überantwort : Er legere vnddörffe/dasz Km Bote
Madig sep. Alsdann sol der Priester jn weiter kehren/vnd sagen:

VN mein lieber Freunde / vnscr lieber Herr Gott / hat VUK
* » auch seine Gnade vnnd Vergebung dersünden im heiligem

Vatter vnscr angeboten/da er vnsHeist betten: Vergib vns vnsce
Gchulde/Vnnd Heist vns von hertzen/ vns des erbieten/ daß wie
vergeben sollen vnsern Schuldigen , -

Da gcdcncke du/wie du bettest/ Ist d rs ernst/daß man dir

so ist nicht allein solch Gebett/kein Gcbett/sondcr cS ist Vergebung
der Sünde/kurtzvmb abqcschlagcn/vnd du thust wissentlich wider
den willen vnnd befthi Khristi/ kanst derhalben dich seiner Gnade
vnd Hülffnicht trösten.

Nun bedenckabcr/wie ein vngleich-r Zeug es ist/wen du ver-
gibst/daß dir Gott auch wil vergeben- Khistus gibt ein glcichnus
von einem Knecht der sein! Herren Zehen Tausent pfundt schuldig
war/vnnd sagt die Schulde / so wir gegen sm haben/sey die selbige
Gumma / die wir nimmermehr beZalrn mögen/Widerumb/daff
vnscr Ncchster vns schuldig scy/ das sindt Hundert Groschen/
das ist ein sehr geringes- Wer wolte nun nicht gerne ein Häller
Nachlassen/daß man im Tausent grilden schenckte.Nun sagt aber
KhristuS/wie es dem Knechte mit den Zehen Tausentpsündten
gangen Hab/der seinem Mitkiechte nicht vergeben wolte. Also
sol es vns auch gchen/wenn wir nicht vergeben vnserm Ncchstcn?
Ncmlich/daßvnsGott auch nicht wölle vergeben. DawirdtS
denn vor Gottes geeicht heissen: Bindet sm Sandt vnd LüsZ vnd
werfftt sn m die ensscrste Linsternus . Wiltu nun dcsVrthchlS

sclbs gcpredtget/vnd vns Zur Warnung gesagt. Ja Math ain 5.
macht er solche Vergebung vnd versönung so nöklg/daß er spricht:
Gott wölle in, kein Andacht/kein Gottcodienst/weder betten noch
anders gefallen lasscn/wctl wir in solchem Widerwillen vndVn^



Von

dunun/was fürsünde esallgcrcyt scy/ daß du solchen Jom/so
lange Zelt getragen hast/vnd noch nitgcdcnckst farm Zu lassen.

Seelen sey/wcn du für Gottes gericht nicht Gnadt/ sonder Vn-
gnadt findcst/Dnd Gott eben mit deinen Sünden thunwil / wie
du thust mit den Sünden deines sechsten wider dich.

Dnd Zwar hastu ein Vernunsst/so sihe nur,was richtest» mit
^auS/wem»du nit vergeben wtltkDu ligcst hie in Fronststcn/das

ist im GefengknuS/in Zweyen tagen ist deines Lebens nimer mehr/
was kan dein Zorn deinen Feinden schaden/ der doch deiner Seel
vnd Gceligkcit so tresttch schäbtlich istk ,

Darumb besine dich/es gilt dir/ mir aber gilt es nit/Sonder

vcrgcbcn/sovngnadtvnd Zornvmb michverdienet haben- Wilm
es aber nicht thun/vnd so bcharrm/so kan ichdirdas Sacrament
nicht mittheylen/ wclchs vn§ der höchsten Liebe vnnd Trew
ermanct/ so vnsKhristus bcwisen hat/vns ZumErempcl/daß
wir auch vnserm Nechsten/ja den Feinden/dienen/vergeben/vnd
lieb haben sollen/

Woerstch noch nicht wolt erweichen lassen/soll mau jnsragcn:

du gegen deinemWidersacher könnest ein fteundtlich Hertz haben.
Sage mir aber/möchtest» dir nit wünschen/ daß du es thun/vnd
ein solches Hertz möchtest haben : Oder were eS dir ein bicnst/so
man Gott für dich bettc/daß er dir ein solch Hertz vnd Gnadt ver¬
liehe/daß dein Hertz gegen deine Fcindte stündt / wie des Herren
Khristt ist gestanden/gcgen seine Feindte/wie er den am Kreutz betet
fürdie/sojncreutzigtenk

Wenn er hre spricht : Marr wolte dass er auch also Lfstnnet
were/aber er befinde keyder/dasz er anders sep/ Z >a soi man jhn selb
zum beecen vermanen / dasz er einsolch Acrtz von Sott begcre/vnd
alsdenn auff die Sn ade Gottes / welche Gott niemandt wil ver-
sagen/shmdas heilige Sacrament /in Vorgesetzter Oorm bcp den
Krancken/anchgeben/vnd hoffen/Gott werde sn erleuchten-

Wie
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vnd Gefangenen.
Me man o,c armen Gcfan-

gcncn im aus,führen trösten sol:
^ Heber Freundt/ Du hast bischer au§dem

gnadenreichen Wort des heiligen Eüangeltzgehöret/
dasz dir auch Khristus mit seinem gantzen Verdienst

zugehöret/nach den werten:Alsoh« Gott die Welt(ich meine
dusepst auch ein stück von der Welt) geliebet/(O wie tröstlich
dasz er dich auch also geliebet vnd gem-exnct hat) T >asz er seinen
einigen Eon für ste gegebenfsihe für dich hat erseinen Sonan»
Kreutz gehenget) Auffdasz alle/die anshnAlaubcn/nicht verloren
werden/sonderndas SwW keben haben. Höre/dafür bcgert der
liehe Gott von dir nicht mehr/ denn das; du dir deine Sünde
lassest leydt sein/an jhn vnd seinen Songlffubest/welches du
thust/darauss auch die/Vdiolurion vnd dasH. Gaerament
empfangen Haft.-Was zagest vnd bekümmerftu dich denn/

denn du noch im Glauben bist/vnd ins schauhen baldr kockestr
Gsts nichtÄ . mein kieber Eon vnd mein trawtes Kindt/das als-
zaget/vnddennochhoffet- GAwiljhmhalten/wasichsm durch
meinen Diener Zusage/ Ss bricht mir mein SertzLegen shm/ dasz
ich mich seinerbarmen muesz/spricheder Serr. Scilische Pforte»
sollen tzn nicht vberweltigen. DA wil ihn nicht hinaus stoffen.
Niemand: Wirt sn aus meiner Sandt reiffen. Sr syl nimermehr
vmbkommcn. Sr sol nit Mm Gericht kommen. Dasz er setzt i»
vnchren vnd schwachheit stirbet/sol er hernach herrlich vnd in krafft
auffcrstehen. Des tröste dich lteberBruder/denn der dir solch-
verspricht/kan nik liegen/Er ist die Warhcit selbst/ Sage nur:
Vatter/in deine Sande besetze ich meinen Geist. Du wirst mit
dem Schckcher hören: Seut wirst»bey mir sein im ParadeM
Derhalben sey getrost vnd vnuerzagl/die Heiligen Engel smdk
kereyt deine Seele Zu beleyten vnd Zu führen ins Ewige lebenz
(Amen. Bette ein Datier vnser/A.

Wie



Von ßesuchung der Krauchen.
Wie inan bey ven sterbenden

Leuten handlen solle:
M fall/ Daß der Kirchendiener bey dem
Krancken were / vnnd er jetzundt in dieJüge griffe/

_ daistonit mehr von Nöten/ dm Leuten/so zuvor also
vnterrichtet/ lang vnd vil in dieOhten schrcyen/wie man doch
gemeinlich pflegt/Sondercr der Kirchendiener sol niderknpm
vnnd anndere auch zum Gebe« vermahnen / Erstlich laut ein
Vatter vnser betten/vnd anndere jhm heissen nach bette n/vnd
Darnach vngefährlich mit disen Worten schliessen:

^deinenGonKhristum zugesagt: Wo zwccn vnecreuKeins
werden auffCrden/warumb es ist / dasz sie bitten wöllen/das sol
shnen widerführen/von mttnem Vatter im Kimmel . Auffsolchc
Ansagung bitten wir für gegenwertigenN-deinen Dicner/deii
er st in dem Namen Zesugetaufft/vnd dich ewigen Gott/vnd
deinen Gon Khristum Zesum/ vnnd Gott den heiligen Geist/
vor vns öffentlich bekennet Hat/Du wöllest jhn gnädig anne-
men/jhm seine Sünde vergeben/ in aller Anfechtung gnädig
Schütten/ vnnd ewig seelig machen/ Durch Iesum Christum
deinen Gon vnd vnsern Herren/Amen.

ff Ce sslauAder KirAendiener oder Pfarrer allen Aberglauben
vnd anders/ss man zuvor bey Krancken gebrauAt/abfAaffm/dasz
mandK 'Krancken nGt damit plage/Tenn weil solAes geGehen/
hast sie damit bekennen Men / Eie wMn als Christen sterben/
wissen wir/dasö die einige vnd reAte Bekantnuv dise ist : Weit man
Christum Aesum/ale den einigen Mittler vnnd Erlöser erkennet/
Bey solchem sol man bleiben/vir den Krancken nit ferrner bemühen.

Dast man ein Cruciftx bey den sterbenden hae/ist an jhm selb»
nit bösz/Aber wer den Trost im Wort hat/der hat da»

beste Lrucifix / welHes nicht allein dre Augerr
ansehen/sondern die Ohren fassen/vnd

das Kercr in M 'brlden kan.
Vom
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